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Bild 29 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat fünf Buchstaben. Gesucht wird der vierte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Kennen Sie Ihre Heimat?

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unse-
rem beliebten Wettbewerb, 
dem Luftbild-Wettbewerb der 
LAND & FORST, vor. Wir machen 
Sie, verehrte Leserinnen und 
Leser, mit insgesamt 48 Luft-
aufnahmen von Dörfern, Ge-
meinden oder Städten unserer 
schönen Heimat bekannt, die 
wir im wöchentlichen Rhythmus 
vorstellen. 

Es gilt, jeweils ein Stück-
chen Heimat, vor allem einen 
bestimmten Buchstaben des 
Ortsnamens, zu erraten. Die 
aneinandergereihten Buchsta-
ben ergeben einen Sinnspruch 
und damit die richtige Lösung. 
Sie ist auf einem Coupon wie-
derzugeben, der mit dem letzten 
Luftbild abgedruckt wird. Nur der 
Originalcoupon berechtigt zur 
Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlo-
sung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D er über 800 Jahre alte Ort in der Lü-
neburger Heide war schon um die  

Jahrhundertwende ein beliebtes Aus-
flugsziel und Künstlerort. Bekannte 
Dichter wie Hermann Löns und Richard 
Linde stimmten überein, dass der heu-
te staatlich anerkannte Erholungsort 
südlich der B71, der schönste Ort in der 
Heide sei. Den Künstler Fritz Flebbe zog 
es 1926 hierher. Die Beschaulichkeit des 
1022 erstmals erwähnten Ortes am Zu-
sammenfluss von Wietze und Örtze ist 
zum einen der typischen Heideland-
schaft, zum anderen den alten Bauern-
häusern, Treppenspeichern und einer 
kleinen, gotischen Backsteinkirche aus 
dem 13. Jahrhundert geschuldet. Die St. 
Laurentius-Kirche mit ihrem typisch frei-
stehenden Glockenturm aus Holz bildet 
das Zentrum der „ Perle der Südheide.“

Auch eine Mühle fehlt nicht bei der 

Vielzahl von Wasserläufen und wur-
de  schon im 14. Jahrhundert im Ort er-
wähnt. Doch der Bau, in dem heute die 
Tourist-Information, eine Bibliothek 
und ein Trauzimmer untergebracht sind, 
wurde  Anfang des 20. Jahrhunderts er-
richtet. Nach der Errichtung eines Um-
laufgerinnes für Fische konnte auch die 
kleinere der Turbinen zur Stromerzeu-
gung wieder in Betrieb genommen wer-
den. Eine Atmosphäre der Entschleu-
nigung, sicherlich auch der Tatsache 
geschuldet, dass die nächste Stadt Soltau 
30 km Richtung Westen entfernt ist. 

Trubel stellt sich im August ein, wenn 
zum jährlichen Laurentius-Markt über-
regionale Besucherscharen durch die 
Straßen mit Buden, Fahrgeschäften und 
Verkaufsständen bummeln. Krönender 
Abschluss ist das Feuerwerk am Heide-
see. 


